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Von Demokratie und Bildung im Irak nach Saddam     

Hussein 

Die Vereinigten Staaten von Amerika möchten 60 Millionen € in die Ausstattung irakischer Schu-

len und Lehrerfortbildungen investieren, um die Zukunft der Demokratie im Denken und Han-

deln zu sichern, wobei die ethnischen Gruppen berücksichtigt werden sollen. Aber die Dankbar-

keit ob des Geldregens hält sich bisher deutlich in Grenzen. Die Menschen im Iraq verwünschen 

die selbsternannten Befreier wie nie zuvor und bewundern jeden, der gegen die Supermacht und 

ein korruptes Regime im Land aufsteht, was für die dringend benötigte Zusammenarbeit mehr als 

hinderlich ist. Außerdem sträuben sich selbst westlich orientierte Menschen im Irak gegen den 

amerikanischen Kalifen im Stile des afghanischen Pendants, der nun das Ruder in Bagdad per 

Washingtoner Dekret übernehmen soll und wird.  

Es stellt sich in wachsendem Maße eine zutiefst deprimierende Frage: Sind die Iraker in dem 

Spannungsfeld zwischen einander widersprechenden eigenen Zielvorstellungen und Amerikas 

Vorhaben hoffnungslos gefangen? Daran schließt sich die schmerzliche Ungewissheit, welche 

Zukunft Kinder innerhalb einer Gesellschaft haben, die als homogene nationale Einheit nicht 

existiert. Die Bevölkerung, bestehend zu 75% aus Arabern, zu 20% aus Kurden und einigen un-

beträchtlichen Turkmenen, Persern und Assyrern ist nicht nur religiös, sondern vor allem auch 

gesellschaftlich strukturell tief gespalten. 70% der irakischen Bevölkerung leben in den Städten, 

die zurückbleibenden 30% bilden die ländliche Masse, welche in Sippenverbänden ein Nomaden- 

oder Halbnomadenleben führt. Die Analphabetenrate beträgt im Irak rund 50%.  

Unter dem Regime von Staatspräsident Hussein bestand zwar eine sechsjährige Schulpflicht, 

doch wurde das gut ausgebaute Schulsystem vornehm zur Indoktrinierung der nationalistisch-

sozialistischen Ideologie der Bathpartei genutzt. Die breite Öffentlichkeit kennt keine positive 

Stabilität in ihrer Geschichte, nur die Vorzeichen für ein Leben in Armut und Ungerechtigkeit 

haben sich stets, aber beständig, geändert. Die jüngste Vergangenheit dieser Menschen spielte 

sich in einem abnormen Alltagsszenario ab, das über allem von Hunger, Krankheit, Folterung, 

Massenermordungen und permanenter Lebensangst geprägt war. Zu der physischen Gefahr, der 

alle Bürger ausgesetzt waren, kommt die Erschütterung ihrer religiösen Identität, weil ein Selbst-

verliebter Schreckensherrscher zwecks eigenen Machterhalts den Boden für regionale Fanatiker 

und Warlords nähren musste, nachdem er den zweiten Golfkrieg verloren hatte.  
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Vor diesem Hintergrund soll nun Demokratie an Schulen gelehrt werden. Die jahrzehntelang er-

lebte Instabilität der irakischen Staatsform, die unterschiedlichen Bevölkerungsgruppen, die Ar-

mut und das Misstrauen, das man muslimischen Ländern nach den Anschlägen vom 11.09. 2001 

entgegenbringt verhindern aber einen generellen Konsens für allgemeingültige Normen im de-

mokratischen Sinne. In einer Stammesgesellschaft a la Irak ist Demokratie westlicher Prägung 

zudem nicht umsetzbar, weil im Stamm das Individuum nichts darstellt, während es mit seiner 

Entscheidungs- und Gewissensfreiheit alles ist. Durch die Hilfestellung, die Bushs „neues“ Ame-

rika leisten möchte, fühlen die Iraker sich bevormundet, dazu noch von einer „alten“ Macht be-

herrscht, die ihnen den unleidigen Diktator Hussein erst beschert hat. Hinzu kommt, dass sie sich 

seit dem offiziellen Ende des regulären Kriegs in einem täglichen Kampf ums Überleben auch 

selbst schwach fühlen müssen, worin sie wiederum durch die Kontrolle der Amerikaner bestätigt 

werden. Für Iraker gibt es so gesehen lediglich soziale Anerkennung und Zugehörigkeit in einem 

kleinen Rahmen, der es nicht zulässt eine ausgeglichene Identität innerhalb einer neuen gesamt-

staatlichen Gesellschaft mit institutionell vermittelten Ideologien und Strukturvorgaben zu entwi-

ckeln. Dies ebnet den sonst recht steinigen Weg für nationale Fundamentalisten. Die Individuen 

mit ausgeprägtem Sicherheits- und Verankerungsbedürfnis können folglich für alle undemokrati-

schen Zwecke instrumentalisiert werden. Zwar sind diese Schlussfolgerungen bekannt, nur kann 

man sie nicht deutlich genug unterstreichen, wenn die Menschen im Irak des 21. Jahrhundert für 

ein friedliches innen- und außenpolitisches Leben unterstützt werden sollen.  

Die Konsequenzen müssen zu einer inneren Stabilisierung des Landes unter rechtsstaatlichen, 

ökonomischen und vor allem ideologischen Aspekten führen. Sie müssen die Möglichkeit der 

Identifizierung mit Frieden, Sicherheit und Rücksicht ermöglichen, damit sich Bildung in der 

Schule auf die Dauer mit dem privaten Leben zu decken beginnt. Gleichzeitig stellen diese Kon-

sequenzen hohe Anforderungen an die Besatzungstruppen. 

Indem Washington endlich die Staatskontrolle des Irak den Vereinten Nationen überträgt ist eine 

vermeintliche Bedrohung für die Iraker entfernt. 

Die Wirtschaft muss durch die internationale Staatengemeinschaft unterstützt werden, damit die 

Bürger in Zukunft um die Gestaltung des Lebens kümmern können, in dem sie eine Sicherheit 

für ihre Existenz erkennen. 
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Ohne akzeptable Vorbilder haben die Iraker keine Chance eine eigene Identität zu erlangen. Der 

Blick für Vorbilder aus den Reihen der arabischen Welt muss frei gestellt werden und ihre Träger 

unterstützt werden. Marokko als Beispiel eines Bruderlandes, das sich seit geraumer Zeit in einem 

stetigen, wenngleich überaus schwierigen, Demokratisierungsprozess befindet, könnte ein ara-

bisch-islamisches Vorbild staatlicher Modernität sein. Deutschland und Frankreich müssen auf-

grund der historisch gewachsenen Kontakte ihre Anstrengungen bei der Integrationspolitik ver-

stärken und können indirekt als Vermittler zu einer Stabilisierung des Landes beitragen. 

Schulbildung muss nicht nur von Inhalten, welche die Bathpartei vermittelte befreit werden. Ein 

Vakuum würde an dieser Stelle entstehen. Die religiösen Aspekte für ein friedliches Miteinander 

müssen, im Sinne einer aufgeklärten Erziehung, an ihre Stelle treten, um auch der Bevölkerung zu 

zeigen, dass der Islam im Widerspruch zu nationalem Fundamentalismus steht. Nur so kann der 

nötige Respekt gegenüber einer Religion und ihren Gläubigen gezeigt werden, die im Kreuzfeuer 

der unreflektierten Kritik stehen. 

Den oft zitierten eigenen Intellektuellen muss Raum gegeben werden ihr Land mitzugestalten 

und die notwendigen Gesprächspartner innerhalb der arabischen Welt zu suchen. 

Letztlich stehen freie Wählen in ihrem Wert für die Menschen nicht an letzter Stelle, wohl aber in 

ihrer positiven Wirkung, da Demokratie nicht organisierte freie Wahlen allein ausmacht. 

Die anhaltenden Zusammenstöße zwischen Streitkräften und der irakischen Zivilbevölkerung 

machen überaus deutlich, dass diese Lehren nicht leicht umzusetzen sein werden. Gleichwohl 

sind sie alternativlos. 
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